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I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen.  Die Ortsöorsteher wer.
den hicmit aufgefordert , sämtlichen in ih¬
ren Orten befindlichen Meistern der Zim,
mer Profession zu eröffnen , daß am

Samstag den ZI . Juli d. I.
auf der Herberge im Gasthof zum Lbwcn
dahier Morgens 9 Uhr , die allgemeine Zu¬
sammenkunft statt haben werde , und zu
dem Ende die Meister gedachter Profession
ihre alt und neu verfallenen Leggelder ent¬
weder selbst bringen , im V -rhinderungs,
Falle aber ihre Schuldigkeiten an obigem
Tage ganz unfehlbar schicken sollen.

Den 17 . Juli 1824.
Die K. Oberamter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen. (Gläubiger - Vorladung .)
Zum Versuch eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleichs , und wenn dieses nicht zu Stan¬
de käme , zur Liquidation der Schulden
des Bläsibad » Wirths Jakob Eisenhardt
werden hiemit die Gläubiger desselben auf

Samstag dcwZi . Juli Vormittags g Uhr
auf das Rathhaus nach Derendingen vor-
gcladen , mit der Androhung , daß,die Nicht¬

erscheinenden durch das — gl ich nach der
Verhandlung auszusprechende Praclusiv »Er»
kenniniß von der Masse werden ausgeschlos¬
sen werden.

Den 14. Juli 1824.
K. Oberamtsgericht.

Sradtschultheißenamt Tübingen.

Tübingen. (Bekanntmachung . ) Un¬
ter die nachtheiligsten Folgen der,  in die¬
sem Sommer eingefallenen , regnerischen
Witterung ist auch die Anfüllung des Erd¬
reiches mit Wasser in der untern Stadt zu
rechnen. Durch diese müssen nicht nur die
Fundamente der Hättser Nolh leiden , und
Keller sich mit Wasser anfüllen , sondern e»
sind auch , wie die Beobachtung bereits ge¬
zeigt hat , Lebensmittel für Menschen und
Vieh Verdorben , und somit das Leben und
die Gesundheit in Gefahr gesetzt. Die Un¬
terzeichnete Stelle sieht sich demnach veran¬
laßt , die Eigenthümer solcher Hauser zur
sorgfältigen Untersuchung und Herstellung
der Gebäude , zur fleißigen Leerung der Kel¬
ler und anderer Wasserbehälter und zur
Wegschaffunz verdorbener Lebensmittel auf»
zufordeni . Der Eigenthümer eine» solchen
beschädigten Hauses , der die Abhülfe ver,
säumt , hat sich die Maasregrln , die durch
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polizeiliches Einschreiten nbthlg werden,
selbst zuzufchreibrn . Den 7 . Juli 1824.

Stadtfchuliheißcnamt
und Stadtrath.

Tübingen . ( Gläubiger - Aufruf , Lie¬
genschafts Verkauf . ) Damit man über den
Siand der Derlassenschaft des weil . Georg
Friedrich Fischer , Saifcnsieders dahier , eine
geordnete Ucbersicht erhalte , werden sämt-
I che Gläubiger desselben aufgefordert , ijM
Forderungen am

Freitag den ZO- Juli d. I.
früh 7 Uhr

auf hiesigem Rathhaus dein Waisengericht
anzugeben und zu beweisen , die Nichter-
fcheinenden trifft der Nachtheil , das; sie bei
der Vermdgens - Verthellung underücksichttgt
bleiben.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß die
sämtliche von Fischer besessene Liegenschaft
zum Verkauf ausgefeht ist.

Diese befiehl, in:
Einer halben Behausung beim Hirsch.
Einer Satfensiederwerksiatte hinter der

warmen S ube.
9^ Nth . Garten bei dieser Werkstätte,

der abgesondert von derselben ver¬
kauft wird.

Die Hälfte eines Morgen Ackers im
Scheuerle.

Den 4ten Lheil an 2 Morg . 11 Rth.
AckKS im Urschrein.

Z Prtl .. Llicsctt am linken Oesierberg.
Z DrU . Wiesen in: untern Ncckarlhal.

Durch e>ne Uebereinlunfi der Erben , ist
der Kriegsvogt der Wrtiwe , Siadtrath
Fehleisen , zum Verkauf dieser Liegenschaft
beauftragt worden , nur welchem täglich
Käufe abgeschlossen werden können.

Den ich Iau 1824«
Waisengericht . -

Außeranitliche Gegenstände.
Tübingen . ( Güterverkauf . ) Auf

siadtschulthcißcnamtlichcn Auftrag werden
aus dem Vermögen des Christoph Friedrich
Gfrdrer , Mezger 5 Morg . z Brtl . y Nth.
Wiesen ain linken Oesterberg verkauft.
Liebhaber kdnnen sich bet dem Unterzeichne,
ten melden.

Den 16 . Juli 1824.
Stadtrathsschreiber
Stadtrath Laupp.

Tübingen . Aus der Vermbgensmasse
des Georg Friedrich Birk , Schlossers dahier,
sind zum Verkauf bestimmt:

Aecker
2 Vrtl . 15. MH. auf dcr Vichwaide, 1 Drtl.
am Derendinge / Weg bei den Allmosen¬
äckern.

Weinberg
54  Vrtl . , 61 Rth . in der Grafenhalde.
Kaufslustige wollen sich an de» ausgestell¬
ten Güterpfleger Friedrich Bau » wenden.

Tübingen . Aus der Verlassenfchaft
des Friedrich Holz ist ein Morgen Acker
unweit der Steinen - Brück um 844 fl. ver¬
kauft ; .wer weiter darauf schlagen will , kann
sich bei Wilhelm Holz melden.

Tübingen.  In der Neuen . Straße,
gegen dem Lustnauer Thor , ist ein Logis
zu vermiethen , welches bis Martini bezo¬
gen werden kann , bestehend in drei bis vier
heizbaren Zimmern , einer Stubenkammcr,
einer Küche , einer Speise Kammer , zwei
Bühne .Kammern , zwei Hol ;--S :allen , und
einem Keller zu 40 — 50 Emier Min.
Das Nähere ist bei Ausgeber dieß zu er¬
fragen.

Tübingen.  Bei Carl Commerell,
Bierbrauer in der neuen Straße , ist auf



nächste Martini ' ein LvgiS zu vermiethen,
bestehend in sechs in einander gehenden Zim¬
mern , einer Speisekammer , einer Magd-
kammer , Holzkammer auf der Bühne und
ndthigen Raum im Keller.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
In der Nahe des Waldhorns sind drei neu
erbaute Zimmer , worunter zwei heizbare ,
Kammer , Küche , Holzlege , und auf Ver¬
langen noch ein drittes heizbares Zimmer
nebst einem Laden zu vermiethen , welche
bis Jacvbi oder Martini bezogen werden
können . Wo ? sagt Ausgeber dieses Blatts.

Tübingen.  Auf nächste Martini ist
eine sehr angenehme Wohnung von fünf
Zimmern , Küche , Kammern rc. zu vermie¬
then bei

Kaufmann Hauff.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen .)
In der Neckarhalde sind 4 heizbare Zimmer
für Studierende oder auch für eine stille
Haushaltung zu vermiethen , in welch letz-
lerm Falle sodann auch eine Küche , Spei¬
sekammer , Platz zu Holz und noch ein
fünftes Zimmer abgegeben und bis Jakobi
bezogen werden kann . Ausgeber dies sagt
bei wem.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Im Bierwirth Schvll ' schen Hause unter dem
Haag wird bis Martini d. I . die obere
Etage leer ; solche besteht nam ich in 5 jn-
einauvcrgehcndn Zimmern , deren 4 heiz¬
bar sind , Küche , Speiskammer und Wasch¬
küche, alles ans einem Bvdxn ; ferner ober¬
halb ' dieses Bodens ein heizbares Zimmer,
Nebcnkammcr und Holzlege . Hiezu wird
ein besonderer Keller und etwa noch weiter
beliebiger Platz abgegeben . Liebhaber kdn-
nen solches täglich beaugenscheinigen und

das Weitere vernehmen von dem Besitzer
desselben.

Den 23 . Juni l82ck.
Carl Elias Schott,

Gastgeber zum Och en dahier.

Tübingen.  Eine honnette Person
gibt Unterricht im Stricken , und nimmt Ge¬
schäfte im Näh :» und Stricken an . Ausge¬
ber diß sagt wer?

Tübingen.  Kuopfmachrr Heller,
wohnhaft in deS Mezgcr Hornungs Haus
beim Hirsch , emp ^-hil sich dem hiesigen
Publikum und verspricht prompte und billige
Arbeit.

Weil im Schdnbuch. ( Empfehlung
von Faßhahnen . ) Der Unterzogene em¬
pfiehlt seine von ihm selbst erfundenen und
schon von mehreren Seiten her , nament.
lich in dem Schwäbischen Merkur im Au¬
gust - Monat , empfohlenen Faßhahnen . Es
sind solche theils gewöhnliche , theils aber
auch auf eine bisher noch unbekannte Art
geschlossene, von welchen leztern man wie¬
der sichtbar geschlossene oder unsichtbar ( ver-
dckt ) geschlossene haben kanm Er steht,
bei äußerst billigen Preisen , für die Güte
und Dauer seiner Waare.

Johannes Bauer.
Drechsler zu Weil im Schdnbuch.

Tübingen. (Wanzen -Mittel .) Quar-
tiermeistcr Franz Wiltwc aus Heilbronn,
macht hicmit die Anzeige , baß sie mit ihrem
besitzenden und ärztlich erprobten Wanzen-
Mttlel hier angekommcn ist , solches zu ver¬
kaufen die Erlaubnis hat , und bei ihr in dem
Gasthos zum Lamm zu haben rst. Auch ist
Kunst - Sache bet ihr zu haben , welche vor¬
züglich zum Raschen zu gebrauchen ist.
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Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 25 . Juni dem Hr . Professor Klaiber,
ein Mädchen.

Den 2 . Juli dem Hutmacher Gutekunst,
ein Knabe.

- — Caroline Frommer ledig , ein
Knabe.

— 4 . — dem Siebmacher Maier , ein Knabe.
—- - dem Mezger Aker , ein Mädchen.
— 11 . — dem Schuhmacher Schaal,

ein Mädchen.
Gestorbene:

Den 4 « Juli Hr . Will) .Gottl . Beck, Bäcker,
starb an der Gelbsucht , alt 5Z Jahr.

— 8 - —dem  Hr . Ober - Justiz - Registrator
Gebhardt , ein Mädchen , an Gichtern,
alt i Jahr 6 Monat.

— 12 . — dem Hr . Borteninacher Nbrdlin-
ger , ein Mädchen , am Keuchhusten
und Zahn - Entwicklung , alt z Monat.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Broo - Preiße.

In Tübingen,
am 6i . Juli 1824.

Frucht - Preise.
Dinkel l Schfl . 4fl . 4fl . 2l kr. 5 fl.
Haberl — 2fi . 42kr . 2fi . 55kr . Zfl. 8 kr.
Kernen 1 Sri . Haber 22 kr.
Gersten - Z9 kr. Roggen 42 —
Erbsen - Bohnen 44 —
Wicken - 40 kr. Linsen

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch . . — — 6 —
Hammelfleisch . . — — 7 —
Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

, — — ohne — — — 6 —
Kalbfleisch . . — — 5 —

B r o d « T a x e.
8 Pfund Kernenbrod . . 20 kr.
8 — Ruckenbrod . . 18 —
1 Kreuzerweck schwer . S Lth. 2i Q.

Tübingen.
Freischießen

am Dienstag den 27. Juli.
Um dem am 27 . d. M . siattfiudenden

Hochzeitschießen des Hr . Stadtrath Heck-
mann mehr Ausdehnung und Teilnahme
zu verschaffrn , hat die Unterzeichnete Fol¬
gendes ungeordnet:
1) ein Hauplschießen von 15 Gcwinnsien,

Ir Gewinnst 12 fl. Ar GewinnstZ fl.
2r — 10 — lOr — 5 —
Zr — 8 — lir — 2 —
4r — 7 — I2r — 2 —
5r — ' 6 — lör — 2 —
6r — s- I4r — 1 —
7r — 4 — 15r — 1 —
8» — 4 —

2) ein Schnapperschießen von I lGewinnsten,
ir Gewinnst 6 fl. 7r Gewinnst 2 fl.
2r — 5 — 8v — 2 —
Zr — 4 — yr — 1 —
4r — 2 — lOr — 1 —
5r — 2 — 11r — 1 -
6r — 2 —

zusammen 100 fl.
Das ^ Schnapperschießen sangt Mittag»

12 Uhr an und dauert bis 4 Uhr, wo das
Hauptschicßen beginnt.

Es wird aufgelegt auf die Entfernung
von 110 Gangen geschossen. ,

Büchsen , welche weniger als lg Kugeln
schießen , werden nicht zugeiassen.

Das Leggeld ist Z0 kr. per Schuß und
es kbnnen 1 bis 8 Schüsse für 's Hauptschie,
ßen genommen werden.

Sämmtlichc Gewinnste werden in neuen
würtembergischen Einguldenftücken ohne al¬
len Abzug ausbezahlt ; nur dem Zeiger sind
z kr. vom Gulden abzugeben.

Sämmiliche vereheliche Schießfreunde
der Stadt und Umgegend werden hiemit
hdflichst eingeladcn.

Schützengesellschaft.
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